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Gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Ko-

dex sollen Vorstand und Aufsichtsrat jährlich über die Corporate 

Governance des Unternehmens berichten und diesen Bericht im 

Zusammenhang mit der Erklärung zur Unternehmensführung 

gemäß § 289 f HGB veröffentlichen. Diese Erklärung enthält  

neben der Entsprechenserklärung zu den Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex gemäß § 161 AktG 

weitere Angaben zu Unternehmensführungspraktiken sowie 

die Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichts-

rat und ist auch im Internet unter www.intica-systems.com  

unter der Rubrik Investor Relations/Corporate Governance ver-

fügbar. 

Entsprechenserklärung

Vorstand und Aufsichtsrat der InTiCa Systems AG haben am 

07.01.2020 nachfolgende Entsprechenserklärung gemäß § 161 

AktG abgegeben:

Die Gesellschaft hat in den abgelaufenen Geschäftsjahren den 

Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 

(„Kodex“) in seiner jeweiligen Fassung mit denjenigen Aus

nahmen entsprochen, die in den Erklärungen gemäß § 161 

AktG für die Vorjahre jeweils aufgeführt sind. Im Geschäftsjahr 

2020 wird die Gesellschaft den Empfehlungen des Kodex in der 

Fassung vom 07. Februar 2017 mit folgenden Ausnahmen ent-

sprechen: 

  

Compliance Management System

Der Vorstand sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen Bestim-

mungen und der unternehmensinternen Richtlinien durch die 

Gesellschaft und ihre Konzernunternehmen. Er hat zu diesem 

Zweck ein angemessenes, an der Risikolage des Unternehmens 

ausgerichtetes Compliance Management System implemen-

tiert, dessen Grundzüge in der Nichtfinanziellen Erklärung im 

Lagebericht offengelegt werden. Auf die Einrichtung eines be-

sonders geschützten Weges, auf dem Mitarbeiter oder Dritte 

Hinweise auf angebliche Rechtsverstöße im Unternehmen ge-

ben können, verzichtet die Gesellschaft, da entsprechende Hin-

weise jederzeit an den Vorstand oder den Aufsichtsrat gerichtet 

werden können und mit der gebotenen Vertraulichkeit behan-

delt werden (Kodex Nummer 4.1.3).  

Bestellung von Vorstand und Aufsichtsrat 

Eine Entscheidung bei der Auswahl von geeigneten Kandidaten 

zur Bestellung als Aufsichtsrats- oder Vorstandsmitglied erfolgt 

gemäß dem Gleichbehandlungsgrundsatz ausschließlich fach-

bezogen. Altersgrenzen sind für die Mitglieder des Vorstands 

und des Aufsichtsrates nicht vorgesehen (Kodex Nummern 

5.1.2; 5.4.1). Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-

rats können nach Gesetz und Satzung jeweils höchstens für  

einen Zeitraum von fünf Jahren bestellt werden. Vorstand und 
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Aufsichtsrat halten es für zweckmäßig, wenn sich das für die 

Bestellung zuständige Organ im Zeitpunkt der erstmaligen Be-

stellung oder einer erneuten Bestellung mit dem Lebensalter 

der Kandidaten befasst und auch die Möglichkeit hat, auf die 

besondere Berufs- und Lebenserfahrung älterer Kandidaten zu-

rückzugreifen, ohne an starre Altersgrenzen gebunden zu sein. 

Jedoch wird der Aufsichtsrat der Hauptversammlung nur solche 

Personen zur Wahl in den Aufsichtsrat vorschlagen, die bei Be-

ginn der Amtsperiode das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet 

haben.

Geschäftsordnung und Ausschüsse des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat sich keine Geschäftsordnung gegeben (Ko-

dex Nummer 5.1.3) und hat keine Ausschüsse gebildet (Kodex 

Nummern 5.3.1, 5.3.2 und 5.3.3). Der Aufsichtsrat der Gesell-

schaft besteht aus drei Personen. Da jedem beschließenden 

Ausschuss kraft Gesetzes ebenfalls drei Personen angehören 

müssten, ist die Bildung von Ausschüssen des Aufsichtsrats  

weder erforderlich noch zweckmäßig. Auf die Aufstellung einer 

eigenen Geschäftsordnung hat der Aufsichtsrat bisher verzich-

tet, weil sich die insoweit im Gesetz und in der Satzung ent

haltenen Regelungen als ausreichend erwiesen haben.

Veröffentlichung der Zwischenberichte und des  

Konzernabschlusses 

Der Konzernabschluss wird voraussichtlich nicht schon binnen 

90 Tagen nach Geschäftsjahresende, die verpflichtenden unter-

jährigen Finanzinformationen werden voraussichtlich nicht bin-

nen 45 Tagen nach dem Ende des Berichtszeitraumes öffentlich 

zugänglich sein (Kodex Nummer 7.1.2). Die Gesellschaft kann 

die Einhaltung der vom Kodex empfohlenen Fristen angesichts 

der notwendigen Einbeziehung der ausländischen Tochterge-

sellschaften in den Konzernabschluss und die verpflichtenden 

unterjährigen Finanzinformationen nicht garantieren. Jedoch 

wird der Konzernabschluss spätestens vier Monate nach Ende 

des Geschäftsjahres und werden die verpflichtenden unterjäh-

rigen Finanzberichte innerhalb von zwei Monaten nach dem 

Abschlussstichtag und damit innerhalb der gesetzlich vorge-

schriebenen Fristen veröffentlicht, die Vorstand und Aufsichts-

rat für angemessen halten.

Wesentliche Unternehmensführungspraktiken 

Die Erfüllung der Corporate Governance Richtlinien ist für  

InTiCa Systems die wesentliche Basis verantwortungsvoller 

und werteorientierter Unternehmensführung und zugleich  

Voraussetzung für die effiziente Zusammenarbeit von Vorstand 

und Aufsichtsrat sowie die Schaffung von Transparenz in der 

Berichterstattung und der Implementierung eines funktionie-

renden Risikomanagements.

InTiCa Systems verfügt durch den direkten Kontakt zum Kunden 

immer über einen Blick auf neue Märkte und sich verändernde 

Anforderungen. Durch Verknüpfung der Kernkompetenzen 

über alle Geschäftsfelder gelingt es InTiCa Systems permanent, 

neue Produkte für die verschiedensten Geschäftsfelder und  

Markterfordernisse zu entwickeln. Zufriedene Kunden, lang

fristige Geschäftsbeziehungen und marktgerechte, zukunfts-

weisende Produkte sind das oberste Ziel von InTiCa Systems. 

Qualität wird von allen Mitarbeitern durch „Denken und Han-

deln“ täglich gelebt.

Die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts ist Leitlinie 

des Handelns der Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat der 

InTiCa Systems AG. Das Vertrauen der Investoren und weiterer 

am Unternehmen beteiligter Gruppen in eine effektive und 

transparente Unternehmensführung ist von vorrangiger Bedeu-

tung. Ziel der Investor Relations-Arbeit bei InTiCa Systems ist es, 

den Erwartungen der Kapitalmärkte nach Transparenz zu genü-

gen und den Aktionären ein richtiges Bild des Unternehmens 

(True and Fair View) zu vermitteln. Dabei werden dem Prinzip 

des „Fair Disclosure“ folgend, alle Aktionäre und wesentlichen 

Zielgruppen informationell grundsätzlich gleich behandelt. Die 

zugrundeliegende Regel ist, die Eigentümer der Gesellschaft 

zuverlässig und zeitnah über wesentliche Ereignisse in ihrem 

Unternehmen zu informieren. Transparenz zu zeigen bedeutet 

auch, die Chance zu haben, neue Investoren im In- und Ausland 

zu gewinnen. Daher arbeiten Vorstand und Aufsichtsrat laufend 

daran, die Kommunikation zu optimieren, um eine nachhaltige 

und angemessene Bewertung der InTiCa Systems-Aktie zu er-

zielen.

Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und 

Aufsichtsrat 

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle der Gesellschaft 

eng und vertrauensvoll zusammen.

Der Vorstand leitet die Gesellschaft, richtet die Gesellschaft 

strategisch aus, führt deren Geschäfte, plant das Budget, legt 

es fest und kontrolliert die Geschäftsbereiche. Er stellt ein an-

gemessenes Risikomanagement- und Kontrollsystem im Unter-

nehmen sicher. Das systematische Risikomanagement im Rah-

men der wertorientierten Unternehmensführung sorgt dafür, 

dass Risiken frühzeitig erkannt, analysiert und bewertet sowie 

Risikopositionen optimiert werden.
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Vorstand und Aufsichtsrat stehen in regelmäßigem Gedanken-

austausch. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat zeitnah 

und umfassend über die Entwicklungen der Gesellschaft, die 

aktuelle Lage der Gesellschaft, bestehende Risiken und deren 

Entwicklung. Gemeinsam wird die vom Vorstand erarbeitete 

Strategie erörtert und abgestimmt. Der Stand der Umsetzung 

der strategischen Planung und mögliche Abweichungen wer-

den an den Aufsichtsrat berichtet. Wesentliche Entscheidungen 

sind an dessen Zustimmung gebunden. Der Vorstand unterrich-

tet den Aufsichtsrat über das Chancen- und Risikomanagement 

des Konzerns.

Der Aufsichtsrat überwacht den Vorstand bei seinen Tätigkeiten 

und ist in Entscheidungen von fundamentaler Bedeutung für 

die Gesellschaft unmittelbar eingebunden. Über die Entwick-

lung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage erhält der Auf-

sichtsrat monatlich schriftliche Berichte. Abweichungen des 

Geschäftsverlaufs von den Plänen werden dem Aufsichtsrat 

detailliert erläutert. Der Aufsichtsratsvorsitzende wird darüber 

hinaus regelmäßig und unmittelbar über die aktuelle Situation,  

wichtige Geschäftsvorfälle und bevorstehende bedeutsame 

Entscheidungen unterrichtet.

Der aus drei Personen bestehende Aufsichtsrat der Gesellschaft 

hat keine Ausschüsse gegründet, da dies für nicht sinnvoll 

und praktikabel erachtet wird, und behandelt die relevanten  

Themen im gesamten Gremium. Dies betrifft maßgeblich die 

Prüfung der Quartals- und Jahresabschlüsse sowie Personalien  

des Vorstands. Der Vorstand nimmt regelmäßig an den Sit-

zungen des Aufsichtsrats teil, berichtet schriftlich und mündlich 

zu den einzelnen Tagesordnungspunkten und Beschlussvor

lagen und beantwortet die Fragen der Aufsichtsratsmitglieder.

Gemäß Aktiengesetz bestellt der Aufsichtsrat die Mitglieder 

des Vorstands. Der Aufsichtsrat entscheidet nach § 5 der Sat-

zung, wie viele Mitglieder der Vorstand haben soll (laut Satzung 

besteht der Vorstand aus einer oder mehreren Personen) und 

kann ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden des Vorstands 

ernennen. Der Aufsichtsrat erlässt eine Geschäftsordnung 

und einen Geschäftsverteilungsplan für den Vorstand. Die Ge-

schäftsordnung enthält einen Katalog zustimmungsbedürftiger 

Geschäfte. Der Aufsichtsrat entscheidet, ob die Vorstandsmit-

glieder an den Sitzungen des Aufsichtsrats teilnehmen sollen. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erläutert jedes Jahr die Tätig-

keit des Aufsichtsrats in seinem Bericht an die Aktionäre und 

auf der Hauptversammlung.

Für die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder besteht eine 

D&O-Versicherung mit Selbstbehalt.

Ziele für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat seinen Beschluss über die Ziele für seine 

Zusammensetzung am 23.03.2018 wie folgt gefasst:

Kompetenzprofil für das Gesamtgremium

Der Aufsichtsrat muss insgesamt über alle Kompetenzen ver-

fügen, die zur ordnungsgemäßen Erfüllung seiner gesetzlichen 

und satzungsmäßigen Pflichten erforderlich sind. Dazu soll in 

der Regel jeweils mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats über 

vertiefte Erfahrungen und Kenntnisse in der Überwachung von 

börsennotierten, international tätigen Unternehmen, im Indus-

triegeschäft, in der Entwicklung von Unternehmensstrategien, 

auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung, in den Be-

reichen Produktion, Marketing, Vertrieb und Digitalisierung, auf 

den für das Unternehmen wesentlichen Märkten, im Bereich 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung sowie auf dem Gebiet 

der Corporate Governance und Compliance verfügen.

Auswahl von Kandidatinnen und Kandidaten für den  

Aufsichtsrat

Wesentliches Ziel bei der Auswahl von Aufsichtsratsmitgliedern  

ist es, dass der Aufsichtsrat seine Überwachungs- und Be

ratungsaufgaben im Interesse der Gesellschaft bestmöglich 

erfüllen kann. Maßgeblich für die Auswahl von Aufsichtsrats

mitgliedern sind daher deren Qualifikation, fachliche Eignung 

und die Kompetenz der Aufsichtsratsmitglieder. Jedes Mit-

glied des Aufsichtsrats soll für seine Aufsichtsratstätigkeit über 

Kenntnisse verfügen, die diese Zielsetzung fördern und damit 

dem Unternehmen dienlich sind, z. B. über besonderes Know-

how und Erfahrung in den Branchen- und Technologiefeldern 

des Unternehmens sowie in Unternehmensführung, Strategie, 

Vertrieb, Recht, Finanzierung und Steuern. Ferner sollen sich die 

bei den Aufsichtsratsmitgliedern insgesamt vertretenen Kennt-

nisse und Fähigkeiten ergänzen, um für eine optimale Auf

gabenerfüllung eine möglichst breitgefächerte Abdeckung von 

Fachwissen gewährleisten zu können.
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Unter Berücksichtigung der folgenden im Kodex genannten  

Kriterien hat daher im Einzelfall eine umfassende Interessenab-

wägung zu erfolgen, welche Voraussetzungen und Eigenschaf-

ten für die Erfüllung dieser Aufgaben aus Sicht der Gesellschaft 

am besten geeignet und somit vorrangig zu bewerten sind.

	 » Internationale Tätigkeit

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Deutschland und ist mit Toch-

terunternehmen in Tschechien und Mexiko vertreten. Ferner 

ist es Ziel, das Unternehmen auch weiterhin zu internatio

nalisieren. Dies soll in Zukunft sowohl auf Absatz- wie auch auf 

Beschaffungs- und Produktionsseite stattfinden. Um den Auf-

sichtsratsmitgliedern ihre Aufgabenerfüllung, insbesondere die 

Kontrolle und Bewertung von Vorgängen und Entscheidungen, 

zu ermöglichen, sind daher vertiefte Kenntnisse des deutschen 

Rechts- und Wirtschaftsraumes, aber auch Grundkenntnisse der 

rechtlichen und wirtschaftlichen Gegebenheiten auf internatio-

naler Basis erforderlich.

	 » Interessenkonflikte

Der Aufsichtsrat wird auch bei Wahlvorschlägen für den Auf-

sichtsrat darauf achten, dass Interessenkonflikte von Aufsichts-

ratsmitgliedern ausgeschlossen sind. Die Gesellschaft folgt im 

Übrigen sämtlichen Empfehlungen in Nummer 5.5 des Kodex.

	 » Anzahl der unabhängigen Aufsichtsratsmitglieder

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats ist es angemessen, wenn 

ihm stets mindestens ein unabhängiges Mitglied im Sinne der 

Nummer 5.4.2 des Kodex angehört.

	 » Altersgrenze

Der Aufsichtsrat wird der Hauptversammlung nur solche  

Personen zur Wahl in den Aufsichtsrat vorschlagen, die bei Be-

ginn der Amtsperiode das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet 

haben.

	 » Regelmäßige Zugehörigkeitsdauer

Die Wiederwahl von Aufsichtsratsmitgliedern ist zulässig, soll 

jedoch in der Regel höchstens drei Mal erfolgen.

	 » Vielfalt (Diversity)

Neben den maßgeblichen Kriterien Qualifikation und fachliche 

Eignung sind weitere Eigenschaften wie Geschlecht, nationale 

und religiöse Zugehörigkeit u. Ä. aus Sicht des Aufsichtsrats 

nachrangig zu bewerten. Maßgeblich bei der Besetzung des 

Aufsichtsrats ist, dass die persönlichen Eigenschaften, Qua-

lifikation, fachliche Eignung und Kompetenz der Aufsichts-

ratsmitglieder für die Gesellschaft von Nutzen sind und dem 

Aufsichtsrat eine optimale Erfüllung seiner Überwachungs- und 

Beratungsaufgaben ermöglichen.

Wenn und sobald der Aufsichtsrat der Hauptversammlung Vor-

schläge zur Besetzung des Aufsichtsrats zu unterbreiten hat, 

wird der Aufsichtsrat sorgfältig prüfen, ob geeignete Kandi-

datinnen für den Aufsichtsrat zur Verfügung stehen. Der Auf-

sichtsrat wird sich bei der Auswahl von Kandidatinnen und Kan-

didaten für den Aufsichtsrat vorrangig an deren Qualifikation 

und Eignung orientieren.

Die aktuelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats entspricht 

den Zielsetzungen des vorstehend wiedergegebenen Beschlus-

ses vom 23.03.2018. Nach Einschätzung des Aufsichtsrats ist 

es angemessen, wenn ihm stets mindestens ein unabhängiges 

Mitglied im Sinne der Nummer 5.4.2 des Deutschen Corporate 

Governance Kodex angehört. Die Herren Zimmer, Paletschek 

und Fürst sind unabhängige Mitglieder in diesem Sinne.

Der Aufsichtsrat wird in den Corporate Governance Berichten 

der folgenden Jahre etwaige Änderungen der vorstehenden 

Zielsetzungen und den jeweiligen Stand der Umsetzung der 

Ziele darstellen.
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Mitglieder des Vorstands der 
InTiCa Systems AG 2019 Bestellt seit / bis

Zuständigkeiten 
und Ressorts Weitere Mandate

Dr. Gregor Wasle,
geb. 14.08.1971

01.01.2015 bis 31.12.2022 Vorsitzender des Vorstands –
verantwortlich für:

Strategie, Investor Relations
Forschung und Entwicklung

Produktion 
Finanzen, Personal, IT

keine

Günther Kneidinger,
geb. 18.11.1968

01.01.2009 bis 31.12.2022 Vorstand –
verantwortlich für:

Vertrieb
Materialwirtschaft
Auftragszentrum

Qualität

keine

Mitglieder des Aufsichtsrats der 
InTiCa Systems AG 2019 Bestellt seit / bis Funktion im Aufsichtsrat 

Mitgliedschaften in weiteren 
Aufsichtsräten und anderen 

vergleichbaren Kontrollgremien 

Udo Zimmer, Dipl.-Betriebsw. (WA), 
Vorstand der REMA TIP TOP AG, 
München

Wahl am 17.07.2015 für die  
Zeit bis zur ordentlichen  

Hauptversammlung 2020

Vorsitzender des Aufsichtsrats keine weiteren Mandate

Werner Paletschek, Dipl.-Betriebsw. (FH), 
Geschäftsführer der OWP Brillen GmbH, 
Passau

Wahl am 17.07.2015 für die  
Zeit bis zur ordentlichen  

Hauptversammlung 2020

Stellvertretender Vorsitzender  
des Aufsichtsrats

keine weiteren Mandate

Christian Fürst, Dipl.-Betriebsw. (FH), 
Geschäftsführender Gesellschafter der 
ziel management consulting gmbh, 
Passau,
Geschäftsführender Gesellschafter der 
Fürst Reisen GmbH & Co. KG, 
Hutthurm 

Wahl am 17.07.2015 für die  
Zeit bis zur ordentlichen  

Hauptversammlung 2020

Mitglied des Aufsichtsrats Vorsitzender des Aufsichtsrats der  
Electrovac AG,

Beirat bei der Eberspächer  
Gruppe GmbH & Co. KG

Vergütung

Die Dienstvereinbarungen mit den Vorstandsmitgliedern ent-

halten variable Vergütungskomponenten mit Kopplung an den 

Unternehmenserfolg (um Sondereinflüsse bereinigtes EBIT). Der 

Aufsichtsrat von InTiCa Systems erhält gemäß Satzung der Ge-

sellschaft eine feste Vergütung sowie eine ebenfalls in Abhän-

gigkeit des Unternehmenserfolgs (Höhe des Verhältnisses des 

Konzern-EBIT zu den Umsatzerlösen) zu zahlende Vergütung. 

Weitere Details sind im Abschnitt „Vergütungssystem der Or-

gane“ im Konzernlagebericht aufgeführt. Der Konzernanhang 

enthält zudem ausführliche Angaben über die Vergütung von 

Vorstand und Aufsichtsrat, individualisiert und getrennt dar

gestellt sowie nach fixen und variablen Anteilen aufgegliedert. 

Die Struktur der Vergütungssysteme wird regelmäßig überprüft.

Wertpapierbesitz

Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat halten in geringem 

Umfang Anteile am Unternehmen. Insgesamt liegt der Besitz 

beider Organe deutlich unter 3%. Herr Günther Kneidinger 

hält zum 31. März 2020 insgesamt 4.000 Aktien (0,09%), Herr 

Werner Paletschek 5.000 Aktien (0,12%) und Herr Christian 

Fürst 4.800 Aktien (0,11%). Die Gesellschaft selbst hält zum 

31. März 2020 insgesamt 64.430 eigene Aktien (1,5%).

Directors’ Dealings

Im Geschäftsjahr 2019 sind der Gesellschaft keine Wertpapier-

geschäfte von mitteilungspflichtigen Personen gemäß Artikel 

19 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 mitgeteilt worden.

Passau, 22. April 2020

Der Aufsichtsrat			 

Udo Zimmer 

Werner Paletschek			 

Christian Fürst			 

Der Vorstand

Dr. Gregor Wasle

Günther Kneidinger




